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wohnungsgesellschaft Elkner mbH
Haus- und Grundstücksveryaltunq
Karl-Marx-Str. lI
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Erkner, den

Code-Nr. :

Konio-Nr. !

Anderungen bezüglich des
efstes müBten Sie die Ei.n-

Bej. den Varianten I uno 2 tragen Sie die
Bei der Variante I übernehfiEn wir urese
Zahlung sie sich auch lftner entscheiden.
die wir lhnen neoen oem Aoresseneindrucli
geteilt haben, um lr!tüne_! zu verneloen.

Buchungsgebühren IhrcD 8ank.
Kosten. Zu welchet Aft de!
Sie müssen lhre Code-Nr. anaeben
am Anlang dieses Briefes mii-

Da die Einzahlungen der f4onatsmiete künftig mittels EDv_Anlaqen üBe!_
wacht werden, bi.tten sir auch weiterhin um pünktliche und or;nungs_gemäße Einzahluno.
Gleichzeitig müsaen wir aber daraui verweisen, daß im Monat Februar e1negenerel.Le _Umstellung der Konten aller Geldinsiit;t"-n""t OunoJsoeur."ne.
rusrer ertotgt, so daß danach eine.elneute 7\nderung der Konto_Na. notwendigwird. Um di.e Belastung so gering wie möglich zu naiten, sintägen-wir vor, 

'
im Monat Feoruaf die l'tiete-bar äinzuzaniJn "nJ-"iii 

-""än-ä"L"iiis"o"
der endgültigen Konto-Nr. dj.e Einzugsermächtigung o.ä. .u "ri"iiEr.rur alJe werle[en ffagen und künftrgen proo]eme stehen unsere l4itafbeiterIhnen mit Rat und Tat hilfreich zu[ Seite.

li/i! danken für thr Verständnis und hoffen auf gute Zusaflnenarbeit.

ßrs&.;<..r Oülo SanQ
Herte l',tieterin und werter l,,lieter.

U,iir, die lrlohnungsgesellschaft Erkner mbH, nöchten fhnen auf dj.esen lregmittei.len, _daß Ihre ldohnung mj.t l]{irkung vom l. Januar fygf aurcÄ- unserebeset-LscnaIt verwaLtet vrird -
oeshalb ist es erforderlich, Ihnen einige
bestehenden Mietvertfages mitzuteilen. Äls
zahlung threr Miete aui unser neues Konto gewähsleisten, Oäiu qiOt e"drei l4öglichkeiten der BegLeichung lhrer Mietzahlungsptilii i, 

"--

1. Die Bareinzahlung lhrer ftiete auf unser Konto bei einem GeLginstitut.
2. Bie Auslösung eines DaueDauftaages bei Ihref Bank zugunsten unseres

l. Sie erteilen uns die Vollrnacht, die ttiete nonatlich von Ihren ^onroabzubuchen,

thre Wohnungsgesellschaft Efkner nbH
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Wonnun$ges€llschaft E(nermbH Flak€nseeweg99- 15537Erkner

An die Mieter

A.m.. U..a. I d e..... / l.
15537 Erkner

Erkner, d. ../2.A.9,.A.2.....

Warfung Bad-Filter

Sehr geehrte Mieterin, sehr geehrter Mieter,

wir haben die Firma Naumann beauftragt

", ......2.ü...Q.9,. 9.?...............
in der Zeit von ..7.i.1...n" ./.8.i.'....un

die Wartung des Bad-Filters am Entlüftungsschacht vorzunehmen. Bitte gewähr-
leisten Sie für diese Zeit den Zugangzu Ihrer Wohnung.

Ich bedanke mich im Voraus fiir lhr Verständnis und verbleibe

mit freundlichem Gruß

Blntv€öltrduoo: T.l.lo.:
B€'t n€tvo ksbanl (03362)79 9ood6'3s92
Kto-N. 3841347004 T€l.Lr:
BLZ 100S0000 (0 33 62) 7 59 39

infoowg€*ner

Dle.slag 9.00 12.0ouhr
und1330 lSmlJhr

Donne6lag 13 3! 17.0ouh.

Geschäft slühe. A. Weooleb€n
Auisichtsralsvo6iE€nder: MecusSlolba
Handelsregisler: Fr&ktudodor, HRS 1 109
Ge ch tssland: Fü ßtonwalde

Wei lö lYbEn
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An die Miotsr
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15537 Erkner errn r,a. -./8'1208(

Wartung Bad-Filter

Sehr geehrte Mleterln'
sehr geehrter Mieter'

wir haben die Firma Naumann beaultraqt

^-' " " "'0'l'' l :l' 9'9" " ;" " " " " "' -

ln dor zeit von "'l'!"1 " " " " art "'/'Q'l']"""' ut"

di" Wartunq des Bad-Filters am Entlüftungsschachf vorzunehmen Bitte gewährleisten

:q ititi::i:::;:ä'i:1113..1'-'H:;"ffi:11i3;nen, wenden sie sich bitte an die
D u l r t e r r  v r v  -  ' ' -

Firma Naumann unter lel : Jvzl

lch bedanke mich im Voraus fÜr lhr Verständnis und verblejbe

mit freundlichem Gruß

dfrf$$ffi, i$$i,:iä"'.,''





Jung                                                                                                                                            www.montany.de
Am Walde 17
15537 Erkner

Amtsgericht Fürstenwalde/ Spree
Eisenbahnstr. 8
Fürstenwalde/ Spree

Akz. 26C 88/24
Sehr geehrte Damen und Herren, Befangenheitsantrag gegen Amtsrichter Herr Schlenker.

Amtsrichter Herr Schlenker ist befangen, da ausreichend Gründe vorliegen, welches ein Mißtrauen und
Unparteilichkeit rechtfertigen.

1. Aktuell 2023= Frau Schubbel,  Landkreis Oder-Spree Abtl. Zwangsvollstreckung, beauftragte als Amtshilfe im
Verfahren 6 M 17/23  das Amtsgericht zur Abnahme eidesstattlicher Versicherung ... warum
Verwaltungsgericht Frankfurt/ Oder die Maßnahme nicht vollstreckte, bleibt ein Rätsel .... Amtsrichter Herr
Schlenker mischte sich quasi ins Verfahren ein und entschied die Rechtmäßigkeit, ohne das ich Gelegenheit
zum erwartenden Befangenheitsantrag bekam... den Befangenheitsantrag löste ich gegen Amtsrichter Herr
Schlenker am 20.05.2023 trotzdem aus, eine Antwort liegt mir nicht vor, es wurde vollstreckt ... bedeutet,
Amtsrichter Herr Schlenker gibt mir jetzt (!)  das Gefühl, nur „geprüft“ zu haben,  ob sich
Zwangsvollstreckungen und kommende Mieterhöhungen auch wirklich „lohnen“.

2. 2008 = Herr Schlenker entschied im Verfahren 26 C 370/07 vom 06.02.2008, dass man
Warmwasserversorgung zu meiner Wohnung nach Ultimo Ration abstellen darf ... erst nach mehr als 2
Jahren wurde Wohnung wieder mit Warmwasser versorgt, die Rechtfertigungsgründe waren
„haarsträubend“, wie „erfunden“ oder sich schützend vor jemanden stellen  ...  auch damals war die gleiche,
weit entfernt ansässige Rechtsanwaltkanzlei, Prozessbevollmächtigt, auch damals wirkte  das Mandat
„fragwürdig“ und das Verfahren auf mich „fremdgeleitet“  ... auch die ostentative Kanzlei-Vertretung : „Sie
kann keiner leiden, deshalb müssen Sie raus/ weg!“ wirkt auf mich bis heute.

3. 2005 = im Zusammenhang Klage Künstlername „Kevin Montany“, löste Herr Schlenker im Auftrag
Verwaltungsgericht Frankfurt/ Oder unter AZ. 17 M 439/05,  Vollstreckungsauftrag vom  25.10.2004 AZ -
1604000091730 ein Haftbefehl gegen meine Person aus, in deren Folge meines erstarrten Schreckens es
zum Polizeieinsatz und „meiner blutigen Nase“ kam ... es war am Ende ein sinnloser Haftbefehl, ein sinnloser
Polizeieinsatz, da es trotz Zwangsmaßnahme nie zur Verhandlung über Eintragung  kam ... Bemerkung,
Verwaltungsgerichtsgericht verfügt über eigene Vollstreckung, Amtshilfe gilt nicht.

4. 2005 = Im Zusammenhang doppelter Registrierung bei einem Provider und damit einhergehend doppelter
Abrechnung in gleicher Sache  unterschrieb Herr Schlenker den zweiten Haftbefehl, welcher in einem Rutsch
gem. Pkt. 3 angewandt wurde.

5. 20011 = im Verfahren Aktenzeichen 12 c  273 /10 erfolgte Antrag wegen Besorgnis der Befangenheit gegen
Amtsrichter Herr Schlenker, da sich a.m.S. Amtsrichter Herr Schlenker in ein rechtsanhängiges Verfahren
eingemischt hat ... eine Entscheidung ist mir nicht bekannt.

6. 2007 = am 27.10.2007 erfolgte  eine  Dienstaufsichtsbeschwerde gegen das Verhalten Amtsrichter Herr
Schlenker.

7. In der Summe von Auffälligkeiten führte es am 15.07.2005 zur Anzeige Az. 256 JS 31165/05 Verdacht auf
Rechtsbeugung ff., welche am 04.11.20005 durch StA Frankfurt/ O. eingestellt wurde.

Für mich vermittelte sich der Eindruck, dass Amtsrichter Herr Schlenker zu einer „Jagdgesellschaft gegen meine
Person“ gehört, sich bis zur Rechtsanwaltkanzlei Puschkinstrasse 4 in 15562 Rüdersdorf ff. streckt, was (2. mal)
durch eine fragwürdig, namentlich nicht erkennbare Mandierung gedeckt wird, da Träger vom Mandat darüber
entscheidet, in wessen Auftrag die Wohnung verwaltet wird.

Es vermittelte sich insgesamt der Eindruck, dass Amtsrichter Herr Schlenker sich gezielt Verfahren an Land zieht
(„gib her, ich unterschreibe“), welche sich mit meiner Person verbindet, um meine Person Schaden zufügen bzw.
Schwierigkeiten bereiten zu können.

Erkner, den 17.03.2024                               Mit freundlichen Grüßen           Jung



Jung                                                                                                                                                            www.montany.de
Am Walde 17
15537 Erkner

Amtsgericht Fürstenwalde/ Spree
Eisenbahnstr. 8
Fürstenwalde/ Spree

Az. 26 C 89/13                   Befangenheitsantrag

Guten Tag !

Amtsrichter Herr Schlenker ist im Verfahren Az. 26 C 89/13 befangen, da ausreichend Gründe vorliegen, welches ein Mißtrauen
und Unparteilichkeit rechtfertigen ... ein Verlust des Ablehnungsrechts gem. § 43 ZPO,  liegt nicht vor.

1. Kläger Jung reichte am 14.03.2013 Klage wegen Verdacht überzogener Forderungen gegen Wohnungsgesellschaft Erkner
mbH beim Amtsgericht ein ... bis heute Funkstille ... dies verwundert, da auf entsprechender Nachfrage 12.04.2013 Kläger
Jung am 06.06.2013 gegenüber AG AR Herr Schlenker erklärte, dass  Klage unbedingt erhoben werden soll ... .Streitwert
ist für Kläger Jung  Kompliziert, da es sich um monatlich wiederkehrende  Kosten handelt (53,01€ /  Monat)  ... einen
Beschluß über einen Streitwert gibt es nicht ... unter heutigen Bedingungen hätte, um dem Verfahren Az. 26 C 89/13
Fortgang zu geben, sich die Landesjustizkasse automatisch an Kläger Jung mit der Aufforderung gewendet, eine Gerichts-
Gebühr an ein angegebenes Konto Justizkasse zu überweisen ...  diese Bürgernähe und Sicherstellung moderner
Behördenarbeit  hat seinen guten Grund, z.B.  zeitgemäße Bürgernähe Stärkung des Vertrauen in Rechtsprechung
Rechtsstaat bis hin Abschaffung von Bargeld/ Verrechnungsscheck in Behörden und Gleichbehandlung gegenüber
routinierte Rechtsanwalt-Kanzlei ... im  Fall Az. 26 C 89/13 wurde keine Kostennote ausgelöst, also  unterlassen, was sich
nur durch vorsätzliche Eingriffe in Gerichtsroutine erklären läßt (Kläger Jung kennt die Gerichts- Routinen aus andere
Verfahren)  ... leider Gottes hat das Gericht sein Ziel erreicht, Kläger Jung hat zu Az. 26 C 89/13 keine Kostennote zur
Sicherstellung Fortgang des Verfahrens erhalten und es dadurch schlicht und ergreifend vergessen ...  bedeutet, wenn
Gebühr nicht bezahlt wurde, dann kann  sich Gericht (in dem Fall Herr Schlenker)  immer nach Bedarf herausreden „Na,
der hat doch die Gebühr nicht bezahlt!“ ...  erschwerend kommt hinzu, dass am 15.08.2013 der Richter am Landgericht
Herr Scheel,  unter Az. 15 T 83/13,  eine Kostennote (Beschluß Zurückweisung/ Ablehnung im Beschwerdeverfahren)
durch Landesjustizkasse ausgelöst hat, den der Kläger Jung bezahlte, welche trotz gleicher Prozeßteilnehmer aber in
keinem Zusammenhang zur Klage Az. 26 C 89/13 steht , aber doch übergreifend als gerichtliche Einigkeit geeignet ist so
zu tun, als wäre über die Klage 26 C 89/13 insgesamt gegen den Kläger Jung bereits entschieden worden ... (die
Entscheidung würden dann natürlich Kläger Jung nicht kennen) ...  wenn Wahrheit, dann läßt ein Team Kläger Jung
vorsätzlich auflaufen,  was grundsätzlich rechtswidrig wäre ...  ein einfacher Hinweis, zumal Kläger Jung am 03.09.2013
telefonisch Frage stellte, hätte evtl. Mißverständnis oder Irrtum ausgeräumt ...  aber einfach Verdacht einer „heimlichen
Kungelei“ gegen Prozeßteilnehmer Jung zu vermitteln, ist nicht die feine Art, ist rechtswidrig.

2. Aktuell 2023= Frau Schubbel,  Landkreis Oder-Spree Abtl. Zwangsvollstreckung, beauftragte als Amtshilfe im Verfahren 6
M 17/23  das Amtsgericht zur Abnahme eidesstattlicher Versicherung ... warum Verwaltungsgericht Frankfurt/ Oder die
Maßnahme nicht vollstreckte, bleibt ein Rätsel .... Amtsrichter Herr Schlenker mischte sich quasi ins Verfahren ein und
entschied die Rechtmäßigkeit, ohne das ich Gelegenheit zum erwartenden Befangenheitsantrag bekam... den
Befangenheitsantrag löste ich gegen Amtsrichter Herr Schlenker am 20.05.2023 trotzdem aus, eine Antwort liegt mir nicht
vor, es wurde vollstreckt ... bedeutet, Amtsrichter Herr Schlenker gibt mir jetzt (!)  das Gefühl, nur „geprüft“ zu haben,  ob
sich Zwangsvollstreckungen und kommende Mieterhöhungen auch wirklich „lohnen“.

3. 2008 = Herr Schlenker entschied im Verfahren 26 C 370/07 vom 06.02.2008, dass man Warmwasserversorgung zu meiner
Wohnung nach Ultimo Ration abstellen darf ... erst nach mehr als 2 Jahren wurde Wohnung wieder mit Warmwasser
versorgt, die Rechtfertigungsgründe waren „haarsträubend“, wie „erfunden“ oder sich schützend vor jemanden stellen  ...
auch damals war die gleiche, weit entfernt ansässige Rechtsanwaltkanzlei, Prozessbevollmächtigt, auch damals wirkte
das Mandat „fragwürdig“ und das Verfahren auf mich „fremdgeleitet“  ... auch die ostentative Kanzlei-Vertretung : „Sie kann
keiner leiden, deshalb müssen Sie raus/ weg!“ wirkt auf mich bis heute.

4. 2005 = im Zusammenhang Klage Künstlername „Kevin Montany“, löste Herr Schlenker im Auftrag Verwaltungsgericht
Frankfurt/ Oder unter AZ. 17 M 439/05,  Vollstreckungsauftrag vom  25.10.2004 AZ - 1604000091730 ein Haftbefehl gegen
meine Person aus, in deren Folge meines erstarrten Schreckens es zum Polizeieinsatz und „meiner blutigen Nase“ kam ...
es war am Ende ein sinnloser Haftbefehl, ein sinnloser Polizeieinsatz, da es trotz Zwangsmaßnahme nie zur Verhandlung
über Eintragung  kam ... Bemerkung, Verwaltungsgerichtsgericht verfügt über eigene Vollstreckung, Amtshilfe gilt nicht.
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5. 2005 = Im Zusammenhang doppelter Registrierung bei einem Provider und damit einhergehend doppelter Abrechnung in
gleicher Sache  unterschrieb Herr Schlenker den zweiten Haftbefehl, welcher in einem Rutsch gem. Pkt. 3 angewandt
wurde.

6. 20011 = im Verfahren Aktenzeichen 12 c  273 /10 erfolgte Antrag wegen Besorgnis der Befangenheit gegen Amtsrichter
Herr Schlenker, da sich a.m.S. Amtsrichter Herr Schlenker in ein rechtsanhängiges Verfahren eingemischt hat ... eine
Entscheidung ist mir nicht bekannt.

7. 2007 = am 27.10.2007 erfolgte  eine  Dienstaufsichtsbeschwerde gegen das Verhalten Amtsrichter Herr Schlenker.
8. In der Summe von Auffälligkeiten führte es am 15.07.2005 zur Anzeige Az. 256 JS 31165/05 Verdacht auf Rechtsbeugung

ff., welche am 04.11.20005 durch StA Frankfurt/ O. eingestellt wurde.

Für Kläger Jung  vermittelte sich in Summe  leider Gottes der Eindruck, dass AR  Herr Schlenker gegen den Kläger Jung
kungelt, Gerichtsurteile/ Beschlüsse/ Entscheidungen  eher als „Umerziehungsmaßnahmen bzw. Abrichtungsmassnahmen bis
zur Willenlosigkeit“  begreift, quasi rechtswidrig mit  „Ultimo Ratio“ operiert,  (was auch als Gehirnwäsche ausgelegt werden
kann), aus einer von der Zeit überholten Vergangenheit schöpft,  um sich und Andere Vorteile zu verschaffen und diese Vorteile
sicher zu stellen, dazu Irrtümer erzeugt und aufrecht hält  und ein Recht nur mit dem Ziel anwendet, den Bürger Jung  finanziell
zu schädigen und  üble Schwierigkeiten zu bereiten.

Erkner, den 08.09.2024                               Mit freundlichen Grüßen           Jung



Jung, Am Walde 17  in 15537 Erkner                                                                                                                www.montany.de

Amtsgericht Fürstenwalde
Eisenbahnstr.08
15517 Fürstenwalde

                 

Betreff: Az. 26 C 89/13

Dienstaufsichtsbeschwerde gegen AR am AG-Füwa. Herr Schlenker.

Bearbeitung eines Befangenheitsantrag ist an Regeln gebunden und darf nicht von dem öffentlichen
Bediensteten, gegen den sich der Befangenheitsantrag richtet, entschieden werden.

Amtsrichter Herr Schlenker versucht, einen gegen ihn gerichtete Befangenheit zu vereiteln, indem AR
Herr Schlenker trickst und den gegen ihn gerichteten Befangenheitsantrag vom 08.09.2024.selbst
bearbeitet und am 04.10.2024 ablehnt.

AR Herr Schlenker trickst wieder und bearbeitet sofortige Beschwerde 13.10.2024 selbst, lehnt
sofortige Beschwerde am 23.10.2024 ab und macht seine Beschlüsse nicht anfechtbar und übergibt
es der Form halber dem Landgericht .

Amtsrichter Herr Schlenker übt unzulässig ein an sich bestehendes Recht aus, nur um Antragsteller
Jung (welcher zugleich auch Prozessteilnehmer ist) Schaden und üble Nachteile zufügen zu können
... damit verstößt AR Herr Schlenker auch gegen Treu und Glaube, vereitelt eine Befangenheit (z.B.
Verfahren Az. 26 C 89/13 und Befangenheitsantrag im aktuellen Verfahren Az. 26 C 88/24).

Bedeutet, an hoher grenzenden Wahrscheinlichkeit haben sich dadurch  Kläger*** (z.B. Rechtsanwalt
aus Rüdersdorf) &  Gericht  im eigenen  Netzwerk einer parallelen Rechtsprechung verfangen,
wodurch auch eine am Grundgesetz und Grundrechte bzw. Verfassung orientierten Urteilsfähigkeit
vereitelt wird ... bedeutet, Kläger*** (WGE- Rechtsanwalt) & Gericht vereinigen sich gegen
Prozessteilnehmer Jung "zu einer Stimme", operieren auch mit Triggersignale/ Triggerwarnungen.

Prozessteilnehmer Jung in eine rechtliche Ohnmacht und Wehrlosigkeit zu versetzen, ist schon für
sich gesehen rechtswidrig, quasi so zu tun, als wäre es eine „Familien- oder Privatangelegenheit“.

Erkner, den 11.11.2024       Jung
                                             Prozessteilnehmer

Anlage

BA 08.09.2024
AG 04.10.2024
SB 13.10.2024
AG 23.10.2024
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Wohnungsgesellschaft Erkner ,'bH

wohn!.gsqeselschaltE.kner.rbH Fakenseeweg99 i5537Erkner

Hern
Korl-Heinz.lung
Am Wolde 17

I 5537 Erkner

Rücknohme der NomensAnderung oufgrÜnd neu€rErkenntnis3e

I 1. Februor 2003
Hen Richter
a a3362 | 7949-20

wegen nochlröglich noch
ldentilöi zu unlerslÜtzen' bis

Sehr geehrter Hen Jung,

ouigrund lhrer Aklivitöten bezÜglich lhres qngestrebten, Wunsches zur

NoÄensönderung in Kevin Pleqsur hoben wir Kennlnis von der Exislenz lhres Antroges

uorn är. rr,roi zooä u.i. zus.iöndigen siqndesomt Erkner erlongl und den Bescheid

zur Ablehnung dieses Anlrqges ebenfolls einsehen können'

A U s d e r | h n e n b e k o n n l e n B e g r ü n d u n g g e h t h e r v o r ' d o s s k e i n ' w i c h i i g e r G r u n d i m
ii""" a.. No-"n.önderungsgeslzes !"tae zit"t 28 NomÄndVwv beslehl' lhren

Nomen zu öndern.

Aus der Abwögung zwlscnen lhrem schulzwÜrdigen lnteresse und dem

"nig"ü"ntiJ""dä s"chula,vÜrdigen Inleressen onderer Beieiligter und den in den

gesetzllchen Bestimmungen zum Ausdruck kommenden Grundsölzen der

Nomensiührung geht hervor, doss lhr Foll eine Nomensönderung nichi rechlfertigl

und die Interessen onderer Beieiligler Überwiegen'

A U s d i e s e n G r Ü n d e n s e h e n w i r U n s n i c h t i n d e r L o g e , | h r e N q m e n s ö n d e r u n g
beizubehollen und hoben die Anderung der Nomensschilder on

wohnungt"ingongttÜr, Klingelonloge und Briefkoslen sowie die Anderung unserer

Slommdolen veronlossl.

Sollte lhrem Antrog qul Nomensönderung von Amis

stollgegeben werden, sind wir gern bereit eine neue

donÄ h-eißen Sie ouch fÜr uns wieder: KARL'HElNz JUNG'

Mil freundlichem Gruß

Bsnkv.rbindunq: Telelon:
Bednervo t [sba . I  (03362)79440oder3592
Kro-Nr3341347004 Telef.r:
Br 10osoo00 {0 33 62) 7 59 39

nlo@wg+dner de

Die.slaq 900 12ooulir
lnd i3 30-13 00Uhr

Don.erstäg 13.30-1700Uhr

Geschäilsiühro. a wegeleben
AL 'tsi.hrsrarsvorsilze.der: Ma@us Stö ba
Hande s.egsler: Frankiul/Oder HFB110S
Gei.hlsstand: FÜßte.wa de

e l e b e

tttt
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Wohnungsgesellschaft Erkner mbH
irr.hnungsgese schaft Erl<nermbH Flakerseeweg 99 15537Erkner

alle Mieter
Am Walde 17

15537 Erkner

16. Februar 2006
Herr Haase

fel. O 33 62 | 79 49-25

- Mieterinformation -
Bitte um schnelle Beräumung des Erdgeschosses

Sehr geehrte l\.4ieter,

bei einer Begehung musste ich feststellen, dass in den Gemeinschaftsräumen des
Erdgeschosses folgende Gegenstände abgestellt wurden, die nach Rücksprache m'i
unserem Hauswad schon seit längerer Zeit hier stehen und nicht mehr genutzt
werden:

- mehrere Kartons mit Fliesen,
- 3 alte Leitern,
- 2 alte Holzböcke.

lch möchte Sie daran erinnem, bitte lhr Eigentum unter Verschluss zu nehmen.
Jeder l\,4ieter hat einen eigenen Keller. Ab dem 27. Februar 2006 begrnnr unser
Hauswart mit der Beräumung des Erdgeschosses.

Wrr möchfen Sie darauf hinweisen. dass die Wohnungsgesellschaft Erkner mbH aile
aus der Beräumungsaktion enlstehenden Schadensersalzansprüche ablehni.
Sperrmüll wird nach Anmeldung durch die lvlieter von der KWU Fürstenwalde auch
kostenlos entsorgt.

l\y'it freundlichem cruß

li
i l .'+., i , ,i

H a ä 's-el
Gruppenleiler
Wohnungswirtschaft

B.nkv€öinduna: Tel€fo.:
Ber nerVolsbani (0 33 62)7 94 90 oder 35 92
Kto-NL3841347004 T€l€läx:
Btz 100 900 00 (0 ß 6a 7 59 39

nlo@wS+*nerde

Dierslaq 9001200uhr
und1330 1300Uhr

Donneßtag 1330 17.00uhr

Geschäftsf üher: A. Wegeleben
Auts chtsdtsvoß tzender: Dr KLn Katunek
Handelsreoisler Frankfudoder HFB 1 I 09
Gerchrssrän.l Fndcnwäl.lc

Sreuehummer 063/126/00321 \\














